
Putzwaaren Verlaus
von ganz seidenem Band, von zwei bis fünf Zoll breit, alle Farben
und Schattir»ngen; ebenso eine große Aaswahl von Blumen für
Hüte. Wir sehen nicht ein, warum Sie diese Gelegenheit vorüber

gehen lassen sollen, da die Werthe so groß, die Qualität so vorzüglich

und der Preis so ausnahmsweise niedrig ist. Jetzt ist die Zeit, um

den Oster Bonnet zü beschinücken. Sie können einen alten wie nen

aussehen machen, zu einem Viertel der Kosten.

10 Cents"
Glle Büschel

Neuer 6"^"'

John H. Ladwig. SIS Lackawanna Avenne.

Eüdseit« Anzeigen.

Gebrüder Scheuer's
Fkeystone

Cracker' s Cates»
«ackeret.

»4», 34b und 347 vr,,k «tr»ße.
gegenüber der Knopf Fabrik,

Ebenso Brod jeder Art.

Jakob Geiger, jr.
»»7 ««dar »»««?».

Seiger'» ?Punch" (1V Cent») und
?Solid Komfort" lk «ent»),

iadak, Pslifio und ähnliche Artikel.

Henry Armbrust,

Fleischt» aareu-E^chäst,
«27?«SV Eedar «ve..

Ecke Willow Straße.

wie fie nirgend« sonst zu finden Telephon
«°, »SSZ.

Gebrüder Schneider,
Vlamber« und »ketall - »r»«it«r,

Jakob Lötz,

Deutscher Buchbinder,
»ud «eschästtbücher-Aadrikant,

»t» «rotr« StraSe.

Fred. F. Linduer.^
Brod- »»> -^BSSerei
Herrmauu Osthaus.

Deutscher Rechtsanwalt,
Zimmer 50S, Handel»behördeg«bäud«,

Zente s . . .

Altdeutsche Bierstube.

Usuealgio, Lrkültungon, «to,

""MM""'

WK.

Krankheiten de» Magen» und
der Eingeweide,

etc.
Office, >0« lefferkon Aveoa«.

Stadt und Couuty.

Michael Hi«n» von Plymouth
würd« am Samstag von einem Lacka»

dillckt, daß er kurz nach seiner Ausnahme
im Mose« Taylor Hospital starb.

? >u» über 700 Lizinlapplikalionin.

ZI abgeschlagen, während «ine Anzahl zu
tv«it«rer Berathung zurückgehalten wur-
den.

Gouverneur St»n« unterzeichnete
die Borlage, wtlchi d>« Einführung de«
Turnunterricht«» in den Volk»schulen der
Städte «rfter und zw«it«r Klaffe obliga-
torisch macht, fie ist somit zum Gesetz ge>

In kho». I. Weiche!'» Wohnung
an Quincy Av«. entzünd«!« letzte Nach«
ein« b-t-bfallende Lamp« «in« Rüg, doch
ehe Sckaden angerichle! wurde, halte

Finster hinau» geworfen.

Da» menschliche System sollte in
jedem Frühjahr in ein«» guten Zustand
versetzt w«rd«n. Dr. August König'»
Hamburger Tropsen sind a!» ein sehr
wirtsam«» Mittel bekannt, da sie da«
Blul reinig«» und d«n Mag«» stärken.

Eorneliu» Decker, ein bekannter
Bürger von Franklin Avenue, der lange
Jahr« al« Heizer und Maschinist aus der
Lackawanna Eisenbahn angestellt war.
verschied am Freitag Morgen sehr Plötz,
lich, während er in einem Stuhle in sei,
nem Bettzimmer saß.

Da kounty Schatzmeister Scranton
am Samstag «« verweigert«, von Mar.
tin Flynn vom Lackawanna Valley Hau«
di« L>z«n» von »SSV anzunehmen, so
erlangte dies«r, um g«richtlich feststellen
zu lassen, wo» die Lizentgebllhr betragen
«011. eine» Zwang«befehl gegen HerrnScranton, der 5-ule erledigt werden
soll.

Frau W. B. Duggan, Agentin der
Ber. Wohlthaten, will Schreite nehmen,
um die jungen Mädchen, die bi« fpäi
Nacht» aus den Straßen Zeitungen ver-
kaufen, in ihrem Verdienst zu stören, da
die Kleinen im Eifer de« Geldeiwerbet
di« unordentlichen Häuser besuchen und
daselbst nur sehen, wa» zu ihrem Verder-
ben w«rd«n kann.

P. A. Barrett, der hiesige Reprä-
sentant de» Elmira Telegram, entging
am Montag Vormittag mit tnapper Noth
dem Tode; «r hatt« «h«n di« D. t H
G«l«is« in Gr««n Ziidge gekreuzt, al« ein

Gülerwaien den Hinteren Theil seiner
Kutsche traf. Obgleich Barre» ein« starke
Ausrü»«lung «rhi«tt, entkam er ohne

Ein kouiil« de« Scranton Lieder-
tian». au» den Herren Frank Becker, Vize
Präsident, George Hufnagle. Eonrad
Schröder und Jakob Feiher bestehend,
befand sich letzte Woche in Busfalo. N.
1., um alle Arrangement» daselbst für
den Verein zu besorgen, wenn er im kom-
menden Juni dorthin reift, um an dem
großen SSngerseste theil,unehmen.

Die Grast Furnac« Kompanie von
Elizabeth, N. 1., eine ziemlich wichtige
Industrie, soll in Bälde hierher verlegt
werden. Sie hat einen Bauplatz in

Dickson Sity, gerade über der städtischen
Lini«. «rworb«n, und d«n Kontrakt sür
da» Haupt-Gebäude auch schon vergeben,
da» am l. Juli fertig sein soll. Die Som.
panie fabrizirt heiße Luft Heizer.

In der Apothete der Herren Lorenz
t Kömpel an Washington Avenue und
Linden Straße ist türzlich »ine, der fein-
ften und werthvollsten Sodawasser Ap-
parat« der Stadt ausgestellt worden, um
die durstende Menschheit mit kühlen Ge-
tränken zu laben. Der Apparat ist wirk-
lich de» Anschauen» werth und HerrKömpel speziell ist nicht wenig stolz aus ihn.

Altorney General John P. Eltm
verweigerte e» am Montag, ein Quo
Warrant» Weit seilen« der Stadt Scran.
ton gegen die Northern Boulevard kom.
panie «»»zustellen und somit erhält die
Kompanie da» Recht, ihren Lantweg von
hier nach klark« Summit herzurichten,
da die Stadt auch früher nicht veihindern
konnt«, daß d«rs«lb«n «in«n Freibrief h«.
willigtwürd«.

Da» Geiiude an P«nn Avenu«, in
t»«lch«m der Farbige Sam Porter mit
seiner Familie wohnt, gerieth am Don,
n?rstag Abend in Brand und ein Alarmvon Kasten IS würd« g«g«b«i>. Di« ch«-
mifch« Kompanie bewältigte da» Feuer,
nachdem et mehrere hundert Dollar»
werth Schaden angerichtet halte.

Herr John Anderegg von Taylor
Avenue und Hrl. Jsabella S. Potter von
Adam» Avenue sin» am Donnerstag durch
Pastor R. F. A P>«rc« in d«ff«n Wohn,
ung al» Ehtpaar «ingtsegnet worden -,
nur die Anverwandten wohnten der Sire»
monie bei. Die Neuvermählten haben
an Adam» Avenue sich häutlich nieder-
gelassen.

Alle die grö?r«n Kohl«» Komp»-
ni«n, di« D. t H., Scranton. Pennsyl-
vania, Lehigh Valley, Reading und D.,
L. H W., haben am Samstag angekün-
digt. doß di« am 6. Okiobtr ISOO «r-
-laut»« Lohn«rhöhung und and«rn Zug«-
ständniffe, di« g«macht wurd«n, um den
Minerstreik zu beenden, bi» zum l. April
Ivo» und nachher bi» auf weitere Notiz,
»«rläng-rl sind, und daß lokal« Diff«r«n-z«n mit ihr«n «ig«n«n Angestellten in
den respektive» K-Hl«nw«rien geschlich.
tet werden würden. Die Ankündigung
erregt« allgkm«in« Zufri«d«nh«it und
man gab sich zur Z«it d«r Hoffnung hin,
daß dadurch «m möglich«« Slr«ik d«r
M>n«n-ngestelltin nicht stattfinden und
da» gute Einveiständniß mit dem Kom-
panien nicht gestört w«rd«n würd«.

Zwöls al» Tr«ib«r und Slallleul«
beschäftigte Arbeiter der kasey Kelly
Brauerei, Thoma» Kennedy. Patrick
Mahon, Edward-Harrington, John Kee-
gan, Jame» Mangan, Patrick Lyman,
Michael O'Donn«ll, John Nallin, John
Gilbrid«, Palrick Faoden und Michael
Byron«, bestanden am Dienstag aus ver-
schiedene Anklagen vor Atdermann
Miliar ein Verhör und mußten nach Be-
endigung desselben »110 in Strafen de-
zahlen und »Z.SOO Bürgschaft für ihr ge-
richtliche« Erscheinen stellen. Die Hau-
stier Ignatz Altman. Jame« Mittleman,
Bernstein, Pet«r Stlinberger und Jakob
Großener, die al» Ankläger erschienen,
erzählten umständlich, wi« fie, sowie ihre
Pserde und Waaren von din Ve,hasteten

Scheune, Wegnahme der Pferde und Wa-
gen. Unheil am Geschirr, Diebstahl von
Messing und Eisen, Fütterung der Pserde
mit Kalt, etc. mußlen sich die Leule ge-
fallen lassen, bi» fie endlich da» Gesetz in
Anspruch nahmen.

Die..Ripper Bill",die neue Lorlage
zur Verwaltung vo» zweiter Klaffe Städte,
wurde am Donnerstag Mittag von Gou-
vernör Slone untrrzeichnet und kurz
nachher stellte er ein« kommiffion an
Mayor Moir au», ihn zum Recordir

nahm die Commissi»» nach-
dem er die gesorderte Bürgschasi ««stellt
hatt«, l«>stel« den Am>«eid und kehrte am

sei hier bemerkt, daß in Städten der
zweiten Klaffe das Mayor»amt abgeschafft
und an deffen Stelle da« Recorderlamt
tritt. Um die conftitutionclle Recht«gültig-
keil der Ripper Vorlage zu entscheiden,
wurde am Samstag gegen Recorder
Moir ein Quo Warrant» Verfahren
eingeleitet, da« am IS. d«. Mt«. zur
Verhandlung gelangen wird. Um die
Angelegenheit so schnell al» möglich zu
erledigen, wurde am Dienstag beiderlei»

heule stallfinden soll, wa» Richter Ed-
ward» aus Ersuchen auch erlaubte. Mayor
Moir hinterlegte am gleichen Nachmittag
seine Antwort aus die Petition, die na-

? Die Parade der streikenden Seiden,

sabrik Angestellten am Donnerstag Nach,
mittag gestaltete sich zu einer ansehlichen!
sie bestand größteniheil» au« jungen
Mädchen, die in gulem Marschlakt unter
den Klängen von mehreren Trommel-

welchen sie erklären, doß sie^deutlich ver-

sind, die Paters»» Preise für ihr« Arbeit
sie willen« sind, tne he-

rüber bekannt gegeben wurde so erhält
sich doch da« Gerücht, daß die Lacka.

Sx.Präfid«»! B«njamin Harrison
starb gestern Nachmittag in seiner Wohn-
ung zu Jndianapoli». Ind.

Ein Feuer, deffen Entstehung»»»-
sache in Dunkel gehüllt ist, entstand ge»
stern Morgen in dem doppelten Gebäude
de» John Ladwig, von H. I. koon»
bewohnt, und ehe die durch Kasten SS

Kontrolle hatte, war ein Schaden von

John Walsh wurde früh gestern
Morgen nah« Oliv« Stra? und Adam»
Avenue «rlappt, al» «r «in« Slolmaschin«
destehlin wollte- der Kerl hatte «ine
Einbrecherau»rüstung in seinem Besitz«
und war schon früher wegen mehrerer
Vergehen in den Händen de» Gesetze»
Er stellte Bürgschaft für sein gerichtliche»

Weil der Kondukteur D. R. How-ard verfehlte, di« Traction Sompani« zu

Union d«r Straßenbahn Angestellten
Protest beim General Verwalter Silli-
man erhob und am Freitag ihn benach

Fertigstellung de« Affeßment« Appelle

richligle fie prompt, daß. da am l April
die Gesetze für zweite Klaffe Städte hier
Anwendung haben und keine derartige
Behörde in den Gesetzen vorgesehen ist,

lönne. Die städtischen Assessoren, süns

welche Einwände gegen da« Affeßment
Da« Verhör in den Bestechung«»»-

llagen seilen« der Municipal Liga gegen
die Stadträthe T. C. Melvin, John I
McAndrew, Tboma« O'Boyle ui,o E I
koleman, wurde letzte Woche vor Alder
mann ,juller sortgesetzt und förderte meh-

licht. Er Stadtrath M W Morri« von

war, verschiedene Geldbeträge annahm,

»100 von Stadtralh Ärier in IBSS Daß

rath Pdil. Wirlh von der 11. Ward und
d>« Stadträthe John I. McAndrew von
der Äl. Ward, Adam Schröder von der

erspart habe, trotzdem er eine Mortgage
von »1,600 für da« Gebäude gab und
diese innerhalb einem Jahr abzahlte.

vor Aldermann Füller früheren
Sladlräihe Simon Thoma« und W. W
Griffilh« in Betreff der Bestechungen >m

und gestanden dabei ein, daß sie Geld er-
halten hallen. Griffilh« eihielt durch
W. W. Davi« von Karl W. McKinney.
einem Barber Asphall So. Angistelllen.
tz!<oo, von Ex-Sladlrath Jame« I.

er jedoch um da« Geld, sondern dasselbe

schenk" üd«rr«ichl. Da« erste Geld, da«
Thoma« erhielt, »SS oder »SV, wuide

Deteltiv Harri« erhielt er im Hotel Ru-
dolph Geld, sowie »ISO von Karl W
McKinney. Zuletzt ertlärle er noch, daß
etwa elf oder zwölf Stadträthe sich im
St. Kharle« Holel einstelllen, um Geld
zu erhallen. M. H. Dali, der e« zuerst
verweigerte, die Frage zu beaniworten,
erklärte, daß nach seinem Wissen McAn-
niemal« Geld e> halten hatte und zur Zeil
nicht ein Mitglied de« Sladlralhe« war,
al« er Paul Dunn tzI.SVO einhändigte,
um die A«phaltvflasterung von Mulberiy
Slroße zu vereiteln. W. W. Davi«

daß er nicht wußte de« Couvert, da«
ihm McKinney für Grissith« gab, enthiell
Durch Asvokat Geo. S. Horn suchte man

die Boland erhielt, zum Zwicke

daß, obschon er da« Geld er
nicht die geringste Ahnung halte, das» c«
zu

"ich, verlassen konnte. Nach dem Ver
bör erklärt« E. B. Eturge«, daß sobald

W«il dr«i Ang«st«ll»« dirD., L. t
W. Karr«nw»k« letzt« Woche entlaffen
wurden, beschloß di« daselbst bestehende

! Generalarzt Wyman verbiachle.

?ta» Brod oder »rb«it s«dr«i«

nern, welche die Inschriften trugen;
?Gerechtigkeit für Alle" und ?Gebt uno
Arbeit oder Brod." An mehreren Läden

wurden ein Mann erschossen und drei
»erlest. Auf Seiten der Polizei trugen
ein Lieutenant und ein Poliz st Verletzun-

getödlet. der Brauarbeiter Malhia« Marr
und der Nachtwächter Wm. Fierkle.
Fierkle« Körver wurde durch die Seite

Geleise neben der Brauerei stehenden
Waggon» gelchleudert. Man desürch-
tet, daß noch einige Leichen inden Rui-

geworben sind, ist abgelaufen. Wa«
101 l an ihre Stelle treten? Die indische
Armee ist viel schwächer, ol« sie sein
sollte, Für über ein Drittel der biiti»
sch-n Trurpen ist dort ihre Dienstzeit

Au» Seywermulh über leine kürz,
liche Entlaffung au« der Diözese Duluih
hat sich der katholische Priester Franci»
üutzyo«ki in einem Minneapoli«, Minn.,

Oberst Heinrich Eduoid Roehr.

New Kort gehörigen Brootlyn (Wil- >

Afrikanischer Kriegsschauplatz.
H«i? Schlacht.

Im Kriig«aml ist am Donnerstag!
folgende Devesche von G-neral Kitch.
ener eingelaufen: ?Pretoria, S. März.
Lichlenburg wurde von Delarey« Force
angegriffen und der Kamps währte einen
ganzen Tag lang. Di« Garnison be-
steht au« SOO Mann der Aeomaniy und
300 Füsilier«» vom Norihiimberland-
Regiment. Major Fletcher und Lieu.
lenant Hull befinden sich unter den Tod.
ten. Ich schicke Verstärkungen."

Wieder einmal wimmelt e« von Ge-
rüchten in Zeitungen, daß Bolha, der
Oberb«sehl«haber der Buren, sich über-
geben wolle, und e« heißt sogar, daß
auch Dr. Leyd« indirekt an den Unter-
handlungen theilnehme, merkwürdiger

anderen Buienlührern sich zu beratben.
Eine Freilag Depesche au« Preto-

ria besagt, daß Gen. Kilchener und Gen.
Boiha am Freitag eii« längere Conser-

lust aus 14 Todte und !i0 Verwundete,
ver Bureii'General Zellier« ist getödtei
worden. De Wet« Stellung wild ver»

marschirenden Truppen erreichlen am
Freitag Petersburg Gen. French be>
lichtet wieder, daß er einen Creuzot
Lierzehnpsünder mit allem Zubehör und
ein Hotchliß Geschütz erbeutet habe, so-
mit hat er im G inzen den Buren d>«

B-ilen von ihnen ISoGewebre, 54.570
Palronen, l»z Pferde. I24oTret-Och-
len. 3SM Stück R>ndv>-b. I3ÜB Schafe,

gende Depesche au» A>>«i>vgel A»x, da-
tirt 9 Mäiz- ?Gen De Wel ist mit

Zugeständniffe zu machen. Kntzinger
steht mit ungefähr 100 Buren bei Mur-
ray«burg, im Beausort West Distrikt

flohen, doch blieben über 40 todt aus der
Stelle.'

Vermischte Nachrichten.

war, die Stadt zu occupiren, IS Mann
gefangen zu nehmen und Ik Gewehreund 20.000 Patronen zu erbeuten.

Die Buren haben seste Stellungen
bei Rouxville im Oranje.Freistaat. SS
Meilen nöidlich von Aliwal North.Buschman«top und ander»wo inne.
Präsident Steyn soll sich in Smithfietd.
Oranje. Freistaat, befinden. General
Biuce Hamilton« Solenne ist in Aliwal
North und trifftAnstalten zum Vormarsch.

Danksagung.
Sur da« bew e-ek, Mitgefühl det dem «dlebe»

und Beartdiilsfe uns»» qeliedle» Bater«,
»iottlied Üenz, stallen wlr hlermti »ns«.

Zeau Rlc. Braun, >

«rau Henr, M e»er«.sZSchln.Zrau «usta» Bodrer.)

«a»r»f.

Warst Du st»» «er veliiin greud' i»d Glück,
loch auch ruldun» wa, tirsch»«i d«s»t»,n
Und,u' Helmaih rief lich Wo» ?irilck.
Ariele Dir!-ruhst nun im sichern Hafen,
Wo lein Sturm de« i!idei>« greude trüdt?

dist in Bot! enischlafeo.

Neue Anzeige«.
Au verkaufen-

aro? üot. für irgend einen
»M Pre«l»II «»enue.

An Schwindsüchtige.

nachdem ?r eintqe Jahre larg au einn schwerenLunqentrankhei» und der gefurchteteo Krautheii.

alle r,idenden
ra es sehr werthooll ist. Olefenigen. welche die

wt"e ko-

Rudolph Stessen.
Neutscljer Mchger.

Larch Stratzr vcke «dam»
Avenue, «cra«to».

' nwik'li' 'Äm !
°

d

>l. Rau, I7V «ast 77. Str..
«-W Bork. «. B.

Vha». D. Reuffer,

püten, Kappen, Garderobe-Artikel

M. Zeidler s

Deutsche Bäckerei
Zlv Franklin «»INN».

Wer auch liedt, Weid. Wel, und S>«fa»>.
Berlehr' dilm Viktor Asch sei» Lebt«!-«,.

Viktor Koch.

N A. xlimmerman,
Ad»okat «>» Recht»-«»»»«,

Handel«-Beh<jrde Gebäude,

Peter Ziegler.
ISS Ä7 Frantlin Ave.. Scranton, Pa.
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